
Beanspruchung und Berechnung der Scheibenkolbenkörper. 557

teten Randlast von 3100 kg ausgesetzt ist. Daraus ermittelt er die größte an der Nabe

auftretende Radialspannung in dem zuletzt genannten Boden zu 1960 kg/cm2, während

die Näherungsrechnung unter Benutzung der Kurven der Abb. 65 und unter der An-

nahme, daß sich die Kräfte je zur Hälfte auf die beiden Böden verteilen, zu folgenden

Zahlen führt:

 
r. 6 75

J = ’ = 2 :r“ 3053 0, 23,

1. Wirkung des gleichmäßig verteilten Druckes:

r "' 30 39
= . .+= 2 , _L___ = 2 J 2 :01 % P 2.(8‚)g ‚56 6,522,42 13 6kgmm ‚

2. Wirkung der Randbelastung:

P= %-(69,52 _ 60,6“)- 6,5 = 5970 kg;

P 5970

°—.> — ‘Pe'2f(gf)e — 1,034'272742

Die Summe der Beanspruchungen a, + 02 = 1326 + 536 = 1862 kg/cm2 ist gegenüber

der nach der genaueren Berechnung ermittelten um 5,5“/() zu niedrig.

 
= 536 kgfcm?

d) Doppelwandige Kolben mit Versteifungsrippen.

Durch Einziehen von Rippen können die Stirnscheiben wirksam versteift und die

Kolben wesentlich widerstandsfähiger gemacht werden, indem die bei der gemeinsamen

Durchbiegung der Scheiben auftretenden Querkräfte durch Schubspannungen in den

Rippen aufgenommen werden.

Zunächst müssen die zwischen den Rippen und dem Kranz liegenden Teile der Stirn—

Wände, meist kreisringausschnittförmiger Gestalt, gegenüber dem Druck des Betrieb-

mittels genügend widerstandsfähig sein. In erster Annäherung kann man sie als

kreisförmige, am Rande eingespannte Platten betrachten, deren Durchmesser {1 man nach

Abb. 1000 so wählt, daß sie ungefähr den gleichen Flächeninhalt wie die wirkliche Platte

haben und sich einigermaßen mit ihr decken. Dann folgt ihre Stärke, ausgehend von

Formel (64), aus. 0,75-7"? '
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wenn für 12 der größte auftretende Druck des Betriebmittels eingesetzt wird, indem man

den Gegendruck vernachlässigt, der durch die Erwärmung der im Innern der Kolben

' eingeschlossenen Luft entsteht. k„ darf bei Gußeisen

bis zu 300 kg/cm2 betragen. a ist ein Zuschlag von

\“Qll/‘oc

verstärken, gleichzeitig mit dem Zweck, dem Kern-

stopfen eine größere Gewindelänge zu bieten.

Zur Berechnung des Kolbenkörpers im ganzen Abb. 996_ Zur Berechnung von Scheiben-

die im Einspannquerschnitt das Biegemoment dM„ : p„ - x-oc-dm(w —— r„) erzeugt. Durch

Integration zwischen r„ und B wird unter Vernachlässigung der unendlich kleinen

Größen zweiter Ordnung:

 8=

 

0,2 bis 0,5 cm, der Kernverlegungen berücksichtigt.

Ist in der Wand ein Kernloch vorgesehen, so erhöht

sich die Beanspruchung am Lochumfang, so daß

es sich empfiehlt, den Rand durch einen Wulst zu

schneidet Reymann [XL 6] ein Kreisringstück mit kolben nach Rey mann.

einem sehr kleinen Zentriwinkel or, Abb. 996, heraus, .

denkt es sich an der Nabe vom Halbmesser r„ eingespannt und durch p„ kg/cm2 belastet.

Auf ein Flächenelement im Abstande 95 vom Mittelpunkt wirkt dann die Kraft p„ - x - oc-d a: ;
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